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5 83«. (!) Nr 88«.

E d i k t .
, V°m k. k, BezirkZamte Radmannsdorf, als Ge-

ncht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger zum
Nachlasse der am I I . Juli 1855 zu Haidcnschaft
ad i n i ^ i n t o verstorbenen Franziska Serasine Ra-
lschitz aus Vllldain eine Forderung zustellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
U»b Da rthuung ihrer Anspricht am 30, Juni l. I .
Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
>!)r Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den'
!elbe» an die Verlassenschaft, wenn sie durch die
Bezcchluna, der angemeldeten Forderungen erschöpft
Würde, kein w'ilcrer Anspruch zustande, als in so-
lerne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k, B.zilksamt 3tadmannsdorf, als Gericht,
am 14. Mai »857,

3. 831, (2) Nr. 625.
E d i k t .

. Von dem k. k. Bezirksamte Idria, als Gericht,
wird der Maria Piuk und Thuma« Pirch, unbe-
'anntti, Aufenthaltes, oder deren unbekannten Rechts-
"achfolgern hiermit erinnert:

Es habe Josef Odlak von Ielizhenuerch, wider
"esclbcn die Klage auf Verjährt, und Erloschener-
llaruül, auf seiner Realität Urb. Nr. '/2, des Idria.
"er Grundbuches haftenden Satzposten, als: zu
Gunsten der Erster» des Hciralvertrages »ci 20.
Jänner, inlud. 5, Februar l806 pr. 362 fi. 30 kr,,
l'der »ach dem Kurse 230 fi, 9 kr,, und des Schuld'
schemes .16 l5. August 1810 pr 23« fi. Hj. Z.. oder
Nach dem Kurse pr, >NI fi. !0V, kr., «iili pi-ne«.
«4. März 1857, 3. 625, hicramts eingebracht, wur-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 8, Jul i »857 früh 9 Uhr mit dem An-
hange des §, 29 a. G. O angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auienthaltcs
Herr Thomas Zigalle von Bolle als ^ui-glor g<!
llc-.lüm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende oerstän,
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er. l
steinen, oder sich cinm andern Sachwaller zu bc
slellcn und anhcr namhaft zu machen h,,bcn, widri-
Lens diese Nech!ss.,che mit dem aufgestellten Kurator
^krhaiitell werden wird.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 18,
März 1857.

3. 837. (3) Nr. 753.
E d i k t .

Das k, k, Kreisgcricht Neustadt! macht bekannt,
°aß in der Rechtssache des Josef Krispar von ( M i , !
^lch H^,,„ Dr. Suppan wider Johann Schulhe, I
V^^uttwarenhändler in Sschernembl, nein Zahlung
l'ner Wechselsumme pr. 4? ft, e, «. 0,, dem Geklagten
°̂  seines unbekannten Aufenthaltes Herr Dr, Rusina
., ^Usgts,!' u,I .'«!!»m l eigegeben wurde, an welche»

^ öahlungsaufiage u„o oic weiteren dießjälligcli
"n zugestellt wcrdcn.

Dessen wird der Geklagte wegen allfalliger ei-
U ""Wahrnehmung seiner Rechte verständiget,
.. Neustadt!, am 12. M a i »857.

!3. 675. (4)

^ Dem Hern, ^luNu8 L i t t n e r , Apotheker in Gloggnitz. !
s Euer Wohlgeboren 1 <
^ Die Tochter cinc« Auinehmlrs iü Trattcubach, Namen« Anna Maria Tauchner, 2U Inhrc alt, «nichte im ^
< »ong« Sonimcr n.ich cincm crhiytnl Gange cm«! Trunk kalten Gcblrgswaffcrs. I n stolze desscn bckam sie bald i
^ daranf hefti>,c Vrustschüierzcn uüd Scitcnstcchen mit Blut- und Schlcimauswurf, und wnrdc so schlecht, daß sie sich ̂
5 die heil. Stcr^fafriunentc reichen ließ. Nach angewandter är.tlichcr Hilfc gebrauchte sie aber sodlin» den von Ilmen i
; l'crcitcten , Schnecberger Kräuter-Ällop", und schon nach Ginuahme zweier Fläschchcn fiihltc sie eine bedeutende Beffc l
> ning ihres krankm Znstaudes, und hofft nun auch mit Gottes Äcistandc bei dem ferneren Gebrauche Ihres „Schnee- '
! bcrger Kräuter - Allop«" ihre vorige Gesundheit gänzlich zu erlange». <
^ Dieses möge Ihnen zu ciner erfreulichen Nachricht von dcr besondern Hcilfrafl Ihres „SchneebcrgS Kräuter- ^
^ Mops" dienen, — Der Wahrheit gemäß wird Obiges durch nachstehende Fertigung bestätiget. ?
5 T r a l t c n b a c h , den 8, Iänmr 1857, 5

s ""Hfarr""> < Gemeinde- > ^
< Trattenbach) ^ a r l Josef Schropp m, p, (Vorstand ) M ^ h . M e n i l l g e r m,,., .

( ^ U ^ ^ j P f " ' « ' ^vu'v/VV^ Bürgermeister. ^

S e l b e r »echte S c h n e e b e r g e r K r ä u t e r > A l l o p « f ü r V r u s t > u n d L u n g e n « ^
k r a n k e ist z u b e k o m m e n : 2

I n « a i b a c h : bei HU»«,». « , , ' » « « , , » v l t « ; , „ Neust. 'dt l in K r a i n : bei » » , » , . «!«««»«», »
Apotheker; in Gmnüd: bei ^« l». »l»>7»«,,«tl, iu Wippach: bei ^««>. i>. » » i l « » « : i,i "»dria: 8
bei ^ . «, ' l l i« , in « l l lach: bei ^,»,l^«»» ^«^,»Q,». Preis einer Flasche sammt Webrauchs- 8
Anweisung 1 fi. 12 kr. 9

Z 90. ( 1 ) 2 )

Gine Ansicht «ber Zahnarzt Popp's

ANATHERIN - MUNDWASSEU
^ (Ausgesprocheu uon F « N u » « l « » t « l , Vrcsl.uler.Corrcspondeiiz, September 1836.)

5 I n unser» ärztlichen Vereinen und Cirsel», wo ein Damnatur über so vicll Ochcimmittcl aueglsprochcn wird, !
i läßt man dcm Anatherin-Mundwasser von Popp, Zahnarzt in Wien, Stadt, Goldschmiedgaffe Nr, 6<»4, die ihm ge- !
^ bührcndc Gerechtigkeit zufomnien. W i r haben hier in Vrcslau, wo selbes von mehreren, mitunter sehr' renommirtcn 5
5 Aerzten näher untersucht und dann selbst zum Gebrauch empföhle» wurde, schöne Beweist dessen Wirksamkeit gesehen, !
L Während so viele andere Mund - und Zahnmittel nur als eine Ausgeburt der Spekulation und Gewinnsucht betrachtet l
^ werden, wird das Nuatherin-Mundwasser vo» alle» Fachverständigcn als ein nach rationelle» uud chemischen <»1nind- ^
° sähen glncklich ccnibinirtes verläßliches Zahn - und Mundmittel angesehen und beurtheilt. I m Allgemeinen haben alle <
z dergleichen österreichischen Fabrikate einen solideren Charakter, treten anspruchloscr hervor und erwerben sich cbcu dadurch z
^ bald ein andauerndes Vertrauen. ^

^ In Laibach uorräthig bei A n t o n Krisper und M a t t h a u s Kraschowitz;«
^ in G ö r z bei I . A n e l l i ; in T r i e s t bci X i c o v i c h , Apotheker^ i,i F i u m e bei N i g o t t i , Apo- ̂
° thckcr; in N e u s t a d t ! in Krai» bci D v m i n i k <»i,,«l i n,»^<..«-

Z. 7 l « . (6)

Nach dem Ableben meines seligen Vaters

Malthaiis KrasčhoTltz.
finde ich mich veranlaßt, die Preise des älteren N^.°« n - . '

wovon sich bei g ^ l l i g e m ^ ^ e d ^ . ? ^ : ^ ^ ^ ' s t e herabzusetzen,

Johann Kraschovitz,
am Hauplplatz Nr 24l) i „ iiaw/ch

Z, 7207^??)

Kundulachung.
»°ss.ch St, Gen°.«'schm A^nlnhc von Gu.d,«,«««,«««

sciioii aisi 4. Juli d. J.
^ ^ ? ^ " ^ " ^ " Ver losung besteht ein

> , , , , ^ ; « ^ ^ ^ . . . - . . .

s« m. v.ttnthmeMM.
Heinituui Todeaco'« »öline.
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Z. 809. (2) Nr. 15^2.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e l I asse n sch a f ts °
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamt? Reifniz, als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlassenlchafc 0ts am 8. Jänner «857 ohne Te-
stammt verstorbenen Krämers Anton K lun , vo»
Bukooitz Haus 'Nr . 6, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An
meidung und Darthuung ihrer Ansprüche den 2 8
J u l i 1857 V o r m i t t a g s 9 Uhr zu erscheine»,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Vcrlaffenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weilerer Anspruch zustande, als
insofern« ihnen ein Pfandrecht gebührt, !

^ K ^ k , Bezirksamt steilniz am 30. April 1856.
Z?"8?27^(2) Isr7^928^

E d i k t.
Vom c, k. Bezirksamte Wippach, als Gericht,

wird mit Bezug <nu das Edilt vom 17. Februar
5857, H. 684, kund gemacht, daß über Ansuchen
dcZ Enkulionsführerö Franz Schwokelj und des
Executes llnton Schwokelj uno Einwilligung der
Tabu!a!gläudiger die parzellenweise Veräußerung der
im Grundbuche der Gült Planina «u!i Urd. Nr. 9,
Nekli', Z. 589 vorkommenden ^/^ Hübe bewilliget
und zu deren Vornahme die neuerlichen Tagsatzun»
gen auf de» 30. Ma i , dann auf den 27. Juni und
den 25. Jul i 1857, jedesmal Vormittags 9 Uhr in
loko der Realität mit dem Beisätze angeordnet, doß
solche nur bei der letzten Tagsatzung auch unter dem
SchätzU!!gjw>'Nhe Hinlangegeben werden wird.

K, k. Bezirksamt Wippach , als Gericht, am
l l . Mai «857. !

3? 8l3.""(2) 3lr7V39l.
E d i k t .

Von dem k. k, städt, deleg. Bezirksgerichte
Neustadt! wird hiemit kund gemacht:

Es sei i» die Reassumirung der mit Bescheid
des vorbestandenm Bezirksgerichtes Rupertshof zu
Neustadt! ddo. 23 Nouemver 1844, 2. 3295, be-
willigten und über die Einlage äo pr»L8. >7. Ian>!
ner »845, Z. 242, sistirt gewesenen erekutiven Feilbie.
tuNH der, dem Johann Kofaglou von Unterschweren»
back gehörigen, im Grundbuche des Gutes Pogeinitz
«nil Ürb. Nr. 60, Nektf. N l , 2 Vorkommenren, >»
Unterschwcrenbach liegenden, gerichtlich auf l l ?7 fl.
bewcrthelcn Ganzhube und der eben demselben ge.
gehörigen, im Grundbuch« der Kommcnda Neustadt!
«»,!, Fol. Nr. 6>, 3leg. Nr. 2 , ^ / ^ und 54 vor^
kommenden, in Selzberg liegenden, gerichtlich auf
830 st bewcitheten Bergrealität, wegen der Fran,
ziska ReLdi von Neustavtl aus dem wirthschaftsämt!,
Vergleiche vom 2. Juni, exekutive intabulirt 6 No.
vembcr et 29. Dezember 1843, schuldigen 237 fi. i
30 kr. o. « «. gcwilliget, und zu deren Vornahme z
dit Feilbietungslagsatzungen auf den 27. Jun i , '^5.!
Ju l i und 2«. August l, I . , jedesmal Vormittags
9 Ubr in loco syi «iigL mit dem Beisatze angeorc.-
net worden, daß diese Realitäten nur bei der drillen
Feilbietunststagsatzung unlcr dem Schätzungswerlhe
hintaugegeben werden würden.

Der Grunoduchsextratt, das Tckätzungsprot0'
koll, li,>d die Lizitcitionsbedingüisse iöonen lägllch
wäyre»d dcn Amlöstunlen hieramls eingfschtN weroen.

K. k, start, deleg. Beziitsgericht Neustadt! am
4. April »857.

Z7'8747"^2) N i7"26 69,
E d i k t .

Von dem k, k. städt, deleg. Bezirksgericht Nei!'
stadt! wird im Nachhange zu dem Eoiktc vom 25.
Iänncr 1857, 3. 358, kund gemacht) Es sei die in
der Erekutionssache des Georg Kramer von Pöllandl,
gegen Mathias Gri l l vvn Untcrtoppelwclch, pcta
70 fi,, au! den 16. Mai und 20. Juni l. I . , anberaumte
zweil'c und drille Feilbielungstagsatzung, auf dcn
>̂2, August und 26. September l. I , , jedesmal

früh um 9 Uhr mit dem Beisätze übertragen worden,
daß die au» den 22. August angeordnete zweite Feil^
bietungstagsatzung in der dießgerichtlichen Kanzlei
und die auf den 26. September angeordnete drille
FeübietungKtagsatzunZ in loco der Realität zu Unter,
toppelwllck werden vorgenommn, wcrden.

K. f. städt deleg. Bezirksgericht Neustadtl am
22. April 1857 ^

Z, 8! 5. "(2) ' Nr. 2428.
E d i k t .

Von dem k. k, städt. deleg Bezirksgerichte Neu-
stadt! wird hicmit kund gemacht:

Es sei in die eiekuUve Feilbiitung der dem Io^
iMin Suppantschiisch vu>, Gurkdorf gehörigen, im
Grundbuche des Gules Neinhuf »«>, Rekt.'Nr. 59
uo'kommcnlcn, i» Gmkto>f g legenen, gelichtlich auf
540 si. 45 kl. dcwerthelen bihauilen Halbhube,
wegen dem Anton Hudail vom Et , Peter aus dem
gerichllichm Verbliche vom 2? April 1855, Z. 2372.
exekutive intab. 30. Ma i !856, schuldigen Restbetrages
von 45 fi. l0 kr. e. «, c. gewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 6. Jun i , 4.Z

Jul i und 8. August I. I . , jedesmal Vormittags 9
Uhr in loco der Realität mil dem Beisätze angeord-
net worden, daß dieselbe b>i der drillen Fciloielungs«
lagsatzung auch unler dem Schätzungswerlhe vc>äuß>ll
werde.

Der GrundbuibseNrakt, das Schatzungsprolotoll
und die L'zitationsbeoingmsse tonnen töglich während
den AmlLstunden hicramis e.ngeseheii werden.

K. k, städt. deleg, Beziittzgeiicht Neustadll am
8, April »8)7.

Z. 817. (2) Nr, 672
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirtsamte Treffen, als Gc-
richt, wird hie,mt betaniü gemachi:

Eö sei über das ansuchen dcs ilukas Spellitfch
! von Qchahouz, gegen die AiUon Ostain'schcn ^rbn» von
! dorl. wegen aus dem Urlhnle vom 20, August 1856,
Z. 19l9, schuldigen l00 fi. C. M . e. ». o,, in die
exelulwe öffentliche Versteigerung der, dem Letzter«
gehörigen, im Grundouche der Herrschaft Treffen
»üb 3,'ekif. Nr 30j! vorkommenden Kaischc sammt
Gart l , im gerichtlich erhodenen Schätzungswerte
von 142 ft ^, M . , gewiUige! und zur Vornahme
deistlbcn oie Fcilbietungsiagiatzungen auf den 22,
J u n i , aus den 25. Jul i und auf den 28, Au<
gust l. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
hierortigen Gerichtshause mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietend« Realität nur
bei der letzten Feildietung auch unter dem Schäl-

^ zungswerthe an den Meistbietenden hiniangegeb«»
^ werde
! D a l Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser--

lrakt und die Lizilationsbedi^gnijse können bci die.
scm Oerichle in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen weiden.

K. k, Bezirksamt Treffen, al« Gericht, am 31,
März 1857.

Z. 8 l8 . (2) Nr. 715.
E d i k t ,

Von dem k, k. iUezirksamte Tressen, als Ge>
richt, wird der Maria Iacliljch von Obertreffen
Und ihren Hcchlsnachfolgern bckannt gemacht:

Es habe wider sie Franz Osirnl von Obertteffen
»u!i pi-»«». 17. März l, I . , Z, 7 l 5 , die Klage
notn, Zuerkennung des Eigenthums auf die im Grund-
buche oer Herrschaft Plelteriach «ul, Rekt, Nr. 425
vorkommende Viertelhube zu Obertreffen aus dem
Titel der Eisilzung Hieramts eingebracht, worüber
die Tagsatzung zum mündlichen Verfahren auf den
ersten August l. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem
Anhange des §, 29, G. D. angeordnet wurde. Nach-
dem der Aufenthaltsort ocr Geklagten diescm Gerichte
unbekannt ist, so hat man ihr auf ihre Gefahr und
Hosten den ^osef Planinschek von Oberdorf als
(^ul'3tor gc! »etuin aufgestellt, mil welchem obiger
Rechtsstreit »ach der hicrlands bestehenden Gerichts-
ordnung «erhandelt und durchgeführt werden wird.

Dcssm werden Maria Iaklüsch und ihre Rechts.
Nachfolger mit dem Beisatze verständiget, daß sie
zur angeordneten T^gsatzung persönlich zu erscheinen,
oder dem auigcstcUten Kurator die idchelle an
die Hand zu geben oder einen andern Sachwaller
aufzustellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
cken, überhaupt im gerichlsorvnungsmäßigcn Wege
einzuschreilen wissen mögen, widrigcns sie die Folgen
ihrer Saumniß nur sich fclbst dcizumessen hätten.

K, k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 4.
> April !857.

Z. 819. (2) Nr. 167.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt« Treffen, als Ge.
richt, wird dem Jakob Panzer von .Naswurn und
seinen Rlchisnachtolgern berannt gemachi:

Es haben wir,r sie Jakob Gerden «on Pasna
«»l, pi-20» 20. Jänner 1857, Z, 167, die Klage
veto, Zuerkennung ceL Eigenthums auf die im Grund,
buche der Herrschaft Tittich «ul> Berg Nr. l ! vor-
kommende Bergrealitat zu Novagora aus dcm Titcl
der Ersitzung hieramis eingebracht, worüber die Tag.
satzung zum mündlichen Verfahren auf den 3>.Au-
gust 0. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem An.
hange des §, 29 G. O. angeordnet wucde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklaglen diesem
Gerichte unbekann! ist, so hat man au, ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Martin Kvllknz von Saplas
als Oürltto!' I<i gs.lum aufgestellt, mit welchem
obiger Rechtsstreit nach der Hierlands bestehenden
Gerichtsordnung verhandelt und durchgeführt wer.
den wird.

! Dessen werden Jakob Panzer und seine Rechts-
Nachfolger mit dem Beisätze verständiget, daß sie
zur angcordnctkii Togsatzung persönlich zu erscheinen,
oder dem aulgesttllien Kurator die Behelfe an die
Hand zu geben oder einen andern Sachwalter auf
zustellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
überhaupt im gerichtsordnungsmäßigcn Wege cinzu>
schreiten wissm mögen, widrigcns sie die Folgm
ihrer Säumniß nur sich selbst bcizumessen hätten,

K. k. Bezirksamt Tpffen, als Gericht, am 2
März 1857.

Z, 820, (2) Nr. l«5.
E d i t k.

Von dem k. i', Bezirksamte Treffen, als Ge<
richt, wi>d den E'dei, nach Mathias G,icha, Bcri '
hard Kausckek und Anna Klemenzhizh von Groß'
Î k, ocrzeit unbcki'nnlen Daseins und Aufenthaltes,
d.mn deren Rechtsnachfolger,, h!cmit erinnert:

Es habe wider dieselben Aloisia Schlcipach vtt'
witwlt gewesene Suppan,hizh von Gr^ßi,^, durck
>hren Ehegatten Michael Schleipach die Kluge auf
Verjährt' unv Erloschcnerklärung nachfolgender, on
iyrc? im Grundduchc der Hcrrsckafc Giüich 8«!i llll).
Nr. 28 und 5? d?s Thcmcnitzamlcs vorkommen«
den Realität zu Großlak haftenden Satzpostcn, als!
») aus dem Schuldscheine vom 9. Jul i !804 für

die Mathias Glicha'schc Pupillarmasse pr. l30f>!
l») ai!s dcm Schuldscheine ddo, <I. Jänner >8l>9

in!«l) «a<!em für die Bernhard Kausckek'scht
Vellaßmasse pr, !50 fi. u«d der für die Anna
Klcminzl'izl, von Grußlack seit 6. Februar I8l<>

, intadulirlen Hriratssprüche hicramls eingebracht,
worüber zum münoüchen Verfahren die T>>gsatzlN'g
,nil den !3. August !. I . früh um 9 Uhr mit delN
Anhange des § 29 der a. G. O. hieramls ange-
ordnet und den Geilagttn wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Ignaz Klcmenzhizh von Stein'
bach als s>2!o>' i»1 uelinn auf ihre Gefahr uN»
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden die Geklagten zu dem E»oe
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auck
sich selbst einen andern Sachwaller zu bestellen und
anher namhaft zu machen, widrigens sie die aus ihrll
Veradsäumung entstehenden Fulgm sich selbst beiz«'
messen hatte»,

K. t. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am Iö>
Jänner 18 57.

3. 82 l . (2) Nr. l l « '
E d i k t .

Von dem k. k, Bczirksamte Treffen, als G<'
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

' Es sei über das Ansuchen des Andreas Paulo'
zhizh, Bevolimächtigler des Herrn v, Kalchbe,g vo»
liaidach, gegen Anton Kollenz von Raune, wege"
>,us dem gerichtlichen Vergleiche von, 4, M" i ls52<
Z. l?35, schuldige» 46 fl. 3N kr, E. M . c. «. c"
in die exekutive öffentliche Velstcigenmg der, der»
Letzter» gehörigen, im Grundbliche dir Hen'sclM
Ncudegg 8u!̂  Rcktif. Nr. 116 vorkommenden H<^
realilät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert
von ,268 fl. 45 kr, <ZM , gewilliget und zur V°l '
nahmc derselbm die Feilbietungstagsatzungen auf de"
20, Juni, auf den 23, Jul i und auf dcn 27. Aug«!'
l, I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in vec
hierortigen Amtskanzlei mit dem Anhange destimw'
worden, daß die feilzubietende Realität nur bci dt
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswert
an den Meistbietenden hintangegcbe» werde, ..

Das SchätzüNstsprotokoll, der Gnmdbuchscltral
und die LizitationSbedingniffe können bci die>k
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingefe^
werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht. c>m ^ '
März 1857.

Z. 827. (2) Nr. 2 6^
^ d i k t.

Von dem k. k. städt. deleg, Beutksgcrichte Vll«
stadtl wird im Nachhange zu den Edikte»' vom 2.
Oktober !856, Nr. 570!, und 15. Dezember's'
Nr 7>8! , kund gemacht, daß die in der E^l
tionssache der M^rgaretha Darooih gegen ^ ^ 1
Widmar von Urschnascllo peln. !8 fl « «̂  "' ^
geordneten Feilbietungsiagsatzungen zur Vcräuß^"
der, dem Erctutcn gehörigen, zu Urschnasello ^ ^ .
rcn, im vormaligen Grundbuche des Gutes ^ ^ ,
brück! 8>,I) Urb Nr. 16 vorkommenden, auf 270 st »,
wntheten V» Hude, über Ansuchen der Elekl'l!" ^
lühierin auf den 8. August, den 5. September ,^
3, Oktober I. I , . jedesmal Vormittags 9 ^d^ ^ ,
Incn pul 8i'i»6 mit dcm vorigm Anhange Übertrag
worden seien ^ i

K, k städt. deleg, Bezirksgericht Neust"°u
8. April 1857.

Z. 830. (2) Nr, 2
E d i k t . ^ l l l s ^

Zum dießa'mtlichen Edikte ddo, I ^ " , p " ^ , der
Z. «892, wird bekannt gemacht, das, die ^ . j „
Exekutionssacke des Herrn Josef Dralka vor ^
wider Matthäus Ianefchizh von Doml'chaie^^ ^H
unbekannt wo befindlichen Andreas Do l la l , ^^yes
und als Vcrmögensüberhabcr und UnwerN' ye>"
Josef und Ursula Dolar eingelegten - « ^ hz,h >"
gerichtlich ausgestellten Kurator Josef ^ ' °
Stein zussestellt wurden. ^«ncht. a>« '^'

K. k. Bezirksamt Ste in , a.s Gencyi,
Ma i 1857.


